
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 2

Artikel: Des Löwen Fall

Autor: D.v.B.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436578

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436578
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich, 1901. XXVII. Jahrgang N'2 12. Januar.
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Des Löwen fall.

füsten kön ig ist der Cöwe

Wenn mit hohem, königlichen

Sinn er durch die Steppe

schreitet,

fiuld'gen ihm, dem edel-starken,

ehrfurchtsvoll die andern Ciere.

Gönnen ihm auch die Gazelle,

Wenn sie kreuzte feine fährte,
ünd auf der Giraffe reitend

Darf er sein Gebiet durchfliegen

Wüstenkönig ist der Cöwe.

Ward er aber zur Hyäne

Die mit feigen Freßgelüsten

Gierig schleicht zum Ceicbenraube,

Dann empören sieb ob solchem

VTiedern Sinn die andern tiere.

Werden gleich zu Demokraten
ünd erbeben sieb gemeinsam,

Schlagen die nur starke Frechheit

Des brutalen Vieh-Tyrannen

Ward der Cöwe zur fiyäne!

Englands Cöwe, Deine Raubgier

Brachte Dich so tief herunter.

Als fiyäne aber, glaub' mir,

Gehst Du in der Wüste unter,

trotz der falschen Cöwen--ffläbne.

Rörst Du kräb'n der Büchsen fiäbne?

Wer die frei beit feig verleugnet,

fiel in gold'nen Kalbes Bande'

Wird des Cöwen--Rubm's enteignet

ünd verfällt ßyänen-Scbande!
D. v. B.
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ves Lö«>en sali.

Güsten Kör, ig ist äer Löwe

Aenn mit kokem, königlichen

Sinn er äurck äie Steppe

schreitet,

t?ulä'gen ikm, äem eäel-starken,

Ckrturchtsvoll äie anäern Diere.

Können ikm auch äie Lamelle,

ülenn sie kreuzte leine fäkrte,
llnä auf äer 6irà reitenä

Darf er sein Lebiet äurchfliegen

Aüstenkönig ist äer Löwe.

Aarä er aber ?ur liväne

Die mit feigen frelZgelüsten

Lierig schleicht ?um Leickenraube,

Dann empören sick ob solchem

Niedern Sinn äie anäern riere.

Aeräen gleich ?u Vemokrsten
llnä erkeben sick gemeinsam,

Schlagen äie nur starke frechkeit

ves brutalen Viek-^vrannen

Aarä äer Là sur t)vâne!

Cnglanäs Löwe, Deine Raubgier

Krackte Dick so tief kerunter.

AIs l?väne aber, glaub' mir,

Lekst vu in äer Aüste unter,

^rot? äer falschen Löwen-Mäkne.

Hörst Du krak'n äer Lücksen Mkne?
Aer äie frei k ei t feig verleugnet,

fiel in golä'nen Kalbes IZsnäe'

ülirä äes Lôwenàkm's enteignet

llnä verfällt k)vänen.Lckanäe!

V. v. L.
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